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Im Gesundheitsbereich richtet sich der Begriff "Senior" an Personen ab 70 Jahren. In der Tat 

zeigen mehrere Studien, dass in diesem Alter große Gesundheitsprobleme auftreten, wie 

Hörprobleme, Diabetes, Arthrose, Bewegungsschwierigkeiten, Autonomieverlust und andere 

altersbedingte Krankheiten. 

Wann zählt man zu den Senioren? 

Ab welchem Alter man nun wirklich als Senior gilt, ist nirgends festgelegt. Geht es nach der 

Statistik, dann gehören bereits Menschen ab einem Alter von 50 Jahren zu den Senioren. Relativ 

unstrittig ist wohl, dass man spätestens mit dem Eintritt ins Rentenalter zu dieser Gruppe gehört. 

Ist man mit 64 alt? 

In den vergangenen Jahren stieg die durchschnittliche Lebenserwartung kontinuierlich an. 

Männer, die 1950 in Deutschland geboren wurden, konnten mit 64,6 Lebensjahren rechnen – 

Frauen mit 68,5 Jahren. Die 2000 geborenen Männer hatten schon eine Lebenserwartung von 

74,8 Jahren – Frauen von 80,8 Jahren. 

Was darf man mit 60? 

7 Dinge, die man noch mit 60 machen kann 

1. Um die Welt reisen. Eine Weltreise steht auf vielen Bucket Lists ganz weit oben. ...  

2. Das Abenteuer „Auswandern“ wagen. „Ach, hier könnte ich für immer bleiben! ...  

3. Ein (zweites) Studium beginnen. ...  

4. Einen Marathon laufen. ...  

5. Ein Start-up gründen. ...  

6. Die große Liebe finden – und richtig guten Sex. ...  

7. Eine WG gründen. 

Ist man mit 65 Jahren alt? 

Mit 65 Jahren ist man alt 

 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) definiert das Alter mit einem Stichtag. Ein Mensch gilt 

als alt, wenn er das 65. Lebensjahr vollendet hat. 

 


